
Heimat und Exil: Ovid, Tristia III 3, 1-20 

 

Krank am Ende der Welt - ein Brief an die Ehefrau 

 

 

 

 

 

5 

 

 

 

 

10 

 

 

 

 

15 

 

 

 

 

20 

Haec mea si casu miraris epistula, quare  

     alterius digitis scripta sit: Aeger eram.  

Aeger in extremis ignoti partibus orbis  

     incertusque meae paene salutis eram.  

Quem mihi nunc animum dira regione iacenti  

     inter Sauromatas esse Getasque putes?  

Nec caelum patior nec aquis adsuevimus istis  

     terraque nescioquo non placet ipsa modo.  

Non domus apta satis, non hic cibus utilis aegro,  

     nullus, Apollinea qui leuet arte malum,  

non, qui soletur, non, qui labentia tarde  

     tempora narrando fallat, amicus adest.  

Lassus in extremis iaceo populisque locisque,  

     et subit adfecto nunc mihi, quicquid abest.  

Omnia cum subeant, vincis tamen omnia, coniunx,  

     et plus in nostro pectore parte tenes.  

Te loquor absentem, te vox mea nominat unam;  

     nulla venit sine te nox mihi, nulla dies.  

Quin etiam sic me dicunt aliena locutum,  

     ut foret amenti nomen in ore tuum.  

haec mea epistula gehört 

als Subjekt in den indir. 

Fragesatz (quare...) 

 

incertus + Gen. - unsicher 

über/ in Hinblick auf 

quem animum - welche 

Mutlosigkeit 

dirus, a, um - unheilvoll, 

verderblich, schrecklich 

putes: Frage im Potentialis: 

Kannst Du Dir vorstellen ...? 

nescioquo modo - irgendwie 

 

 

ars Apollinea - Heilkunst 

(Apoll war u.a. auch dafür 

zuständig) 

zu beiden non gehört amicus 

(V. 12) 

lassus - kraftlos, entkräftet 

 

subire - deutlich werden, 
spürbar werden 
 
 

plus parte - mehr als (nur) 

einen Teil 

aliena loqui - Unverständli-

ches reden (z.B. im Fieber-

delirium); locutum: erg. esse 

dies: obwohl f: Tag (Ggs. zu 

nox) 

amenti: erg. als Bezugswort 

mihi 



Textverständnisaufgaben zu Tristia III  3, 1-20: 

1. Heutzutage ist das Hauptproblem bei einer Erkrankung im Ausland die Frage der Kostenüber-

nahme. Dennoch machen sie Reisende auch Gedanken über die medizinische Versorgung an 

sich. Lesen Sie den Auszug von der Internetseite reiseschutzcheck.de und vergleichen Sie die 

dort enthaltenen Informationen mit Ovids (äußerer) Situation. 

2. Zu Ovids seelischem Zustand trägt die medizinische Unsicherheit nur zum Teil bei. Ein 

anderer Teil ist seine Isolation von seiner Frau und seinen Freunden. Untersuchen Sie, wie Ovid 

in seiner Schilderung beide Faktoren miteinander verbindet. 

 

 

Auszug aus der Internetseite reiseschutzcheck.de (Stand 28.12.2017) 

 

Eine Krankheit oder ein Unfall kann einen jederzeit und überall treffen, leider auch im 

Urlaub. Vielmehr muss man feststellen, dass gerade im Urlaub die Häufigkeit krank zu 

werden eher zu- als abnimmt. 

[...] 

So hat schon jeder dritte Deutsche im Urlaub Erfahrungen mit Krankheit und Unfall 

gemacht. 

Warum ist das so? Nach dem stressigen, täglichen Rhythmus der Arbeit nimmt sich im 

Urlaub auch der Körper eine Auszeit und Wehwehchen, die durch den straff getakteten 

Tagesplan nicht zum Ausbruch gekommen sind, haben in der Erholungsphase des 

Urlaubs auf einmal Platz und Raum sich auszubreiten. 

Dazu kommen dann noch die unterschiedlichen klimatischen Verhältnisse 

und Hygienebedingungen im Ausland und auch die Verlockungen übervoller Buffets, 

sowie unbekannte Viren und sportliche Hobbys, die sonst das ganze Jahr über kein 

Thema waren. 

Lassen Sie sich deshalb Zeit zur Anpassung an neue Zeitzonen, Klimaverhältnisse und 

Ernährung. Manchmal braucht der Körper nur ein zwei Tage, bis er das ungewohnte 

Essen und die Hitze verträgt. Sollte sich Ihr Zustand jedoch nicht bessern, sondern 

Unwohlsein und Beschwerden eher stärker werden, ist es besser im Zweifelsfall einen 

Allgemeinmediziner aufzusuchen. 

[...] 

Die folgenden grundlegenden Punkte helfen Ihnen bei der persönlichen Einschätzung 

einer Behandlung im Ausland: 

•  ist der Arzt kommunikativ und erklärt  Zustand/Behandlungsmöglichkeiten? 

• sind die Behandlungsmethoden verständlich? 

• ist die Arztpraxis sauber und machen die Kräfte einen geschulten Eindruck? 

• verstehen Sie den Behandlungsplan / sind die Vorschläge nachvollziehbar? 

Ideal ist ein Arzt zu Arztgespräch mithilfe ihrer Reiseversicherung. So vermeiden Sie 

auch, dass eine im Reiseland begonnene Behandlung den medizinisch sinnvollen 

Krankenrücktransport zeitlich nach hinten schiebt oder verhindert. 

 

 

http://www.reiseschutzcheck.de/produkte-angebote/index.html

